
    „Wie finde ich einen geeigneten Firmpaten?“

Lieber Firmling, 

bei der Taufe haben deine Eltern einen Taufpaten für dich

ausgesucht. 

Jetzt darfst du selbst einen Paten1 für deine Firmung wählen. 

Was ist überhaupt ein Pate?

Ein Pate ist so etwas wie dein Copilot im Glauben. Er soll dich

unterstützen und auf dem Weg zur Firmung und darüber hinaus

im Leben und im Glauben begleiten. 

Du fragst ihn, ob er dazu bereit ist, und trägst ihn dann auf deiner Anmeldung zur Firmung 

mit den notwendigen Daten ein. (Dieses Formular bekommst du am Ende unseres 

Firmkurses.) Er  wird dann nach der Firmfeier auch in die offiziellen kirchlichen Bücher als 

dein Firmpate eingetragen. 

Wie sollte ein Firmpate sein? 

Du kannst dich fragen:

• Wer kennt mich gut?  

• Auf wessen Rat würde ich hören hören? 

• Wen würde ich „wenn es mal schwierig ist“ ins Vertrauen ziehen?

• Gibt es jemanden mit dem ich über Gott und natürlich den Glauben reden kann?  

Wer kann dein Firmpate werden? 

Dein Taufpate kann auch dein Firmpate sein, muss aber nicht – du kannst dir auch jemand 

anderen suchen. 

Natürlich können deine Schwester oder dein Bruder (wenn sie mindestens 16 jahre alt sind),

deine Großeltern oder ein anderer Verwandter dein Firmpate werden. 

Nur deine Eltern kannst du nicht auswählen, da sie bereits in der Taufe versprochen haben,

dass sie dich durch dein Leben und deinen Glauben begleiten.

Es kann auch eine Person sein, mit der du nicht verwandt, sondern befreundet bist. 

Solltest du keinen Firmpaten finden, dann kannst du trotzdem gefirmt werden. 

1  „Die gewählte männliche Form „Firmpate“ bezieht sich immer zugleich auf Männer und Frauen.“ 



Wann ist der Firmpate dabei und was macht er?

Er sitzt nicht nur neben dir im Gottesdienst, sondern er ist im entscheidenden Moment bei 

dir: Wenn der Bischof dir ein Kreuz auf die Stirn macht und die Worte zur Firmung sagt, 

dann steht dein Pate hinter dir und legt dir die Hand auf die Schulter. 

Das soll ausdrücken, dass er dir den Rücken stärkt und dich begleitet.

Drei kirchenrechtliche Regeln müssen für das Patenamt erfüllt werden:

1. Der Firmpate muss mindestens 16 Jahre alt sein, 

2. Er muss Mitglied der katholischen Kirche sein; 

✗ Kann ein evangelischer Christ das Patenamt übernehmen?

Nein und ja. Ein evangelischer Christ kann Firmzeuge sein, allerdings nicht allein. 

Zusätzlich braucht es einen katholischen Paten (zumindest auf dem Papier).

✗ Kann jemand, der aus der katholischen Kirche ausgetreten ist, das Patenamt 

übernehmen?

• Nein! Wenn jemand vor einer öffentlichen Behörde erklärte, dass man nicht Mitglied 

der katholischen Kirche sein will, wird man wohl kaum in der Lage sein, den Firmling 

bei seinem Hineinwachsen in genau diese Gemeinschaft sowie seinem Bekenntnis

zu dieser Gemeinschaft zu unterstützen und zu motivieren.

3. Er muss selbst getauft und gefirmt sein. 

Gut zu wissen: 

Dein Firmpate muss bei uns in Großostheim keine

Bescheinigung (z.b. Taufzeugnis) vorlegen. Es wird

vielmehr drauf vertraut, dass alle Angaben richtig

gemacht werden.

Bei Fragen oder Unklarheiten wende dich gerne an Pastoralreferentin Marion Schneider. 

Sie erreichst du folgendermaßen: 

per Telefon 06026/9599172 oder per Mail marion.schneider@bistum-wuerzburg.de. 


